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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk . 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn :
abgeholt in d . Expedition
monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestcllt
Viertels Mk . 2 .22 , abgeh .
am Postschalt . Mk . 1 .80 .
Einzelnummer 10 Pfg .

Rrdaktionu .Expcdition :

Ritterstraße Rr . 1 .

ruher Taablati
Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeigen :
die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 1b Pfg .
Reklamezcile 40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschluß
Nr . LOS .

Zweites Blatt Gegründet 1803 Mittwoch , den 4 . Januar 1911
_

108 . Jahrgang
_

Nummer 4

Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 76 . Das Ersatzgeschäft im Jahre 1911 betreffend .
Die Gemeinderäte des Amtsbezirks werden beauftragt, die in

Ziffer IV der Verordnung Großh. Ministeriums des Innern vom 18. Dechr. 1888
— Gesekes - und Verordnungsblatt Seite 662 — oorgeschriebene „ öffentliche
Aufforderung " sofort in ortsüblicherWeise mehrmals zu erlassen . Bescheini¬
gung hierüber ist der Stammrolle für 1911 anznschließen .

Bei dieser Aufforderung sowie bei der Anmeldung zur Stammrolle sind
die Militärpflichtigen ausdrücklich auf die Vonchristen über die Anzeige von
Gebrechen und die Gesuche um Zurückstellung aufmerksam zu machen .
Auch find sie darüber zn belehren » daß nur der Besitz eines Melde¬
scheines » der jedoch nur noch bis zum St . März 1911 erteilt
werden kann » zur Auswahl des Truppenteils berechtigt und daß
auf die Wünsche der in der Musterung oder Aushebung unter
Verzicht auf das Los sich freiwillig meldenden Militärpflichtigen
nur insoweit Rücksicht genommen werden kann » als cs die in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse gestatten .

Die von den Militärpflichtigen bei der Anmeldung angezcigten Ge¬
brechen sind in der Stammrolle unter „ Bemerkungen " einzutragen (z. B .
steifer Arm , Verlust des rechten Zeigefingers , angeblich schwerhörig usw .) .
Die Militärpflichtigen , welche behaupten , an Epilepsie zu leiden , sind
ausdrücklich darauf hinzuweiscn , daß dieses Leiden von den Ersatzbehörden nur
dann als vorhanden angesehen wird , wenn es durch das Zeugnis eines
beamteten Arztes ( Bczirksarzt ) oder durch die eidliche Aussage von
drei glaubhaften Zeugen bestätigt ist. Sofern der Beweis dieser Krank¬
heit auf die letztere Weise angetretcn wird , sind die Namen der Zeugen uns
sofort mitznteilen und hierbei besonders die Bereitwilligkeit des Antragstellers
zur Tragung der durch die Einvernahme der Zeugen erwachsenden Kosten zu
erwähnen .

Für jedes andere nicht augenscheinliche Gebrechen , wie z. B . Schwer¬
hörigkeit , Sebfekler , Herzleiden usw ., empfiehlt es sich , das Zeugnis eines
Spezialarztes längstens bis zur Musterung vorzulegen. Die Zeugnisse, mit
Ausnahme der bezirksärztlichen oder der von einer öffentlichen Anstal - aus¬
gestellten , werden nur dann berücksichtigt , wenn sie von der DrtSpolizcibc
Hörde (Bürgermeisteramt, in Karlsruhe Bezirksamt) beglaubigt find . Lungen¬
kranke , die m einer Lungenheilanstalt waren , haben ein Zeugnis der An¬
stalt vormlegen .

Stumme » Taubstumme , Geisteskranke und solche, welche schon
an Geisteskrankheit gelitten haben , müssen , sofern sie sich schon in einer
Taubstummen - oder Irrenanstalt befunden haben » ein Zeugnis
dieser Anstalt über die Art ihres Leidens beibringen, damit ihre Aus¬
musterung eifolgen kann .

Ist der Bruder eines Militärpflichtigen im laufenden Jahre ebenfalls
gestellungspflichtig , oder bereits zum aktiven Dienst eingestellt , so ist in der
Stammrolle wegen dieses Bruders unter „Bemerkungen " Vermerk zu machen .
Die Bemerkung hat etwa in folgender Weise zu lauten : „ Bruder 1890 geboren ,
dient seit 1910 beim Infanterieregiment Nr . 113 " oder : „Bruder 1890 geboren ,
kommt im laufenden Jahre bei der Musterung in Karlsruhe zur Vorstellung " .

In der Stammrolle sind ferner unter „ Bemerkungen " sämtliche Be¬
strafungen der Militärpflichtigen cinzutragen , über welche nach der Verordnung

des BundesratS vom betreffend die Errichtung von Straf¬

registern re . und nach der badischen Strafregisterordnung vom 28 . No¬
vember 1896 Strafnachrichten erteilt werden . Strafen Militärpflichtiger älterer
Jahrgänge , die seit dem Eintritt in das militärpflichtige Alter erkannt , aber
nicht schon im Laufe des Jahies eingetragen wurden , sind nachzutragen . Die
Strafen sind der Zeitfolge nach in die Stammrolle anfzunebmen .

Die Angabe des Standes oder Gewerbes der Pflichtigen in
Spalte 8 der Stammrolle hat genau nach unserer Verfügung vom
19 . Dezember 1901 Nr . 18964 „ die Statistik über Einwirkung
der Herkunft und Beschäftigung auf die Militärbrauchbarkeit der Gestellungs¬
pflichtigen best ." zu eriolgen . Bei Schmieden oder Schlossern ist an -
zngeben » ob sie Beschlagschmicde , oder Maschinenschlosser oder Bau¬
schlosser sind ; bei Landwirten « nd Dienstknechtcn ob sie der
Pferdewartung kundig sind .

Durch Einvernahme der Militärpflichtigen ist ferner festzustellen und
unter „Bemerkungen " anzngeben , welche von ihnen auf eu er Kaiser !.
Werft in ihrem Handwerk ausgebildet wurden oder welche von ihnen
die Schifferei im Haupt - oder Nebengewerbe betreiben oder zeitweise be¬
trieben haben . Der Vermerk kann etwa folgende , maßen lauten : „ Auf der
Kaiserl . Werst in Kiel gelernt "

, „betreibt Schifferei als Nebengewerbe "
, oder

„früher 3 Jahre lang als Schiffer tätig gewesen " .
Wehrpflichtige , die vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig

bei einem Truppenteil eingesteten oder durch bezirksamtliche Verfügung aus

dem badischen Staatsverband entlassen worden sind , sind der Kontrolle
wegen in die Stammrolle anfzunehmen , jedoch nach erfolgtem Einstag mit
entsprechendem Vermerk wieder zu streichen . Dagegen sind Wehrpflichtige , die
vor Eintritt in das militärpflichtige Alter gestorben sind , in die Stammrolle
nicht aufznnehmen .

Der Aufenthalt der in der Gemeinde geborenen , sich aber nicht mehr
dort aufhaltenden Militärpflichtigen oder ihrer Eltern ist durch geeignete Er¬
hebungen sestzustellen und der Einstag in der Stammrolle nach dem Ergebnis
der Erhebungen zn ergänzen oder zu berichtigen . Die durch die Erhebungen
entstandenen Schriftstücke sind den Beilagen der Stammrolle anzuschließen .

Znm Schluffe werden die Gemeinderiitc noch besonders
auf die in Ziffer X und XI der oben genannten Verordnung vom
IS . Dezember 1888 enthaltenen Bestimmungen über die An - und
Abmeldungen » welche im Laufe des Jahres erfolgen , hingewiefen
und außerdem wegen der im Laufe des Jahres erfolgenden Be
strafungen der Militärpflichtigen zur genauen Befolgung auf unsere
Verfügung vom 31 . Januar 1902 Nr . 1464 , die Vorstrafen der
Militärpflichtigen betr .» aufmerksam gemacht .

Die Stammrollen des jüngsten Jahrganges sind uns sofort nach
ihrer Fertigstellung , längstens aber bis znm » . Februar 1911 mit den
Stammrollen der beiden Vorjahre vorzulcgen . Wenn Militärpflichtige älterer
Jahrgänge sich angemeldet haben , sind auch die Stammrollen dieser Jahrgänge
mitvorzulegen . Der Stammrolle des jüngsten Jahrganges sind anznschließen :
die Geburtsliste , die Anmeldeliste , die Benachrichtigungen über Todesfälle oder
vorher erfolgten freiwilligen Eintritt der Milstärpflichtigen und die oben Absatz 1
verlangte Bescheinigung .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1911 .

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des Ans¬
hebungsbezirkes Karlsruhe .

v . Seubert . _

Bekanntmachung .
Nr . 75 . Den einjährig -freiwilligen Militärdienst betreffend .

Nachstehend bringe ich die Bestimmungen über die
Nachsuchung der Verewigung

zum einjährig freiwilligen Militärdienst
unter Berücksichtigung der durch den Kaiserl . Erlaß vom 22 . Mai 1899 ge¬
troffenen Aenderung der Ziffer 4b des 8 89 W .O . zur öffentlichen Kenntnis :

1. Die Berechtigung znm einjährig -freiwilligen Dienst darf im allgemeinen
nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre nachgesucht werden . Die
frühere Nachsuchnng darf , sofern es sich nur um einen kurzen
Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die Ersatzbehörde dritter
Instanz zngelassen werden , doch hat in solchem Falle die Aus¬
händigung des Berechtigungsscheins nicht vor vollendetem 17 . Lebens¬
jahre zu erfolgen

Der Nachweis der Berechtigung bczw . die Beibringung der für
die Erteilung des Berechtigungsscheins erforderlichen Unterlagen hat
bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 1 . April des ersten
Militärpflichtjahres (8 22 , H hei der Prüfungskommission zu er¬
folgen . Bei Nichtinnebaltung dieses Zeitpunktes darf der Berechtigungs¬
schein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde dritter
Instanz erteilt werden .

2. Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungskommission für Ein¬
jährig -Freiwillige nachgesucht , in deren Bezirk der Betreffende
gestellungspflichtig sein würde (88 25 und 26 ) , sofern er bereits das
militärpflichtige Alter erreicht hätte .

3 . Wer die Berechtigung nachsnchen will , hat sich spätestens bis znm
1 . Februar des ersten Militärpflichtjahres bei der unter Ziffer 2
bezclchnestn Prüfungskommission schriftlich zu melden .

Zwischen dem 1 . Februar und dem 1 . April des ersten
Militärpflichtjahres eingehende Meldungen dürfen ausnahmsweise
von der Prüfungskommission berücksichtigt werden (Ziffer 1) .

4. Der Meldung (Ziffer 3) sind beizufügen :
a ) ein Geburtszeugnis ;
b) die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der Erklärung,

daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts , init Einschluß der Kosten der Ausrüstung , Bekleidung
und Wohnung , von dem Bewerber getragen werden sollen ; statt
dieser Erklärung genügt die Erklärung des gesetzlichen Ver¬
treters oder eines Dritten , daß er sich dem Bewerber gegenüber
zur Tragung der bezeichnten Kosten verpflichte und daß , soweit
die Kosten von der Militärverwaltung bestritten werden , er sich
dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des Bewerbers als Selbst -
schuldner verbürge .

Die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters und des Dritten ,
sowie die Fähigkeit des Bewerbers , des gesetzlichen Vertreters
oder des Dritten zur Bestreitung der Kosten ist obrigkeitlich zu
bescheinigen . Uebernimmt der gesetzliche Vertreter oder der
Dritte die in dem vorstehenden Absätze bezeichnten Verbindlich¬
keiten , so bedarf seine Erklärung , sofern er nickst schon kraft
Gesetzes zur Gewährung der Unterhaltung verpflichtet ist , der
gerichtlichen oder notariellen Beurkundung ;

e) ein Unbescholtenheitszeugnis , welches für Zöglinge von höheren
Schulen (Gymnasien , Realgymnasien , Ober -Realschulen . Pro¬
gymnasien , Realschulen , Realprogymnasien , höheren Bürger¬
schulen und den übrigen nnlitärberechtigten Lehranstalten ) durch
den Direktor der Anstalt , für alle übrigen jungen Leute durch die
Polizeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist .
Sämtliche Papiere sind im Original einz - rcichen .
Ist die Erteilung eines Unbescholtenheitszeugnisses wegen er¬

folgter Bestrafung versagt , und ist aus der Ast des Vergehens
und der dabei in Betracht kommenden Nebenumsiände unter
gleichzeitiger Berücksichtigung des jugendlichen Alters des Be¬
treffenden Anlaß zu einer milderen Beurteilung gegeben , auch
die sonstige Führung des Bestraften eine gute gewesen , so kann
derselbe durch die Ersatzbehörde dritter Instanz von Beibringung
des Unbescholtenheitszeugnisses befreit werden .

5 . Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigung für dm einjährig¬
freiwilligen Dienst noch nachznweisen . Dies kann entweder durch
Beibringung von Schulzeugnissen (8 90 ) oder durch Ablegung einer
Prüfung vor der Prüfungskommission (8 9l ) geschehen .

Der Meldung bei der Prüfungskommission sind daher entweder
a ) die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaftliche Befähigung

nachgewiesen werden kann , beizufügen ; oder
d ) es ist zu erwähnen , daß dieselben Nachfolgen , in welchem Falle

die Einreichung bis zuni 1 . April ausgesetzt werden darf ; oder
v) es ist in der Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung

anszusprechen . In diesem Falle ist ferner anzngeben , in
welchen zwei fremden Sprachen der sich Meldende geprüft sein
will (Anlage 2 , 8 1) . Auch hat der sich Bildende einen selbst
geschriebenen Lebenslauf beiznsugen .

6 . Von dem Nachweise der wissenschaftlichen Befähigung dürfen durch
die Ersatzbehörden dritter Instanz entbunden werden :
a ) junge Leute , welche sich in einem Zweige der Wissenschaft oder

Kunst oder in einer anderen dem Gemeinwesen zu Gute kommenden
Tätigkeit besonders auszeichnm ,

b ) kunstverständige oder mechanische Arbeiter , welche in der Ast
ihrer Tätigkeit Hervorragendes leisten ,

v) zu Kunstleistungen angestellte Mitglieder landesherrlicher Bühnm .
Personen , welche auf eine derartige Berücksichtigung An¬

spruch machen , haben ihrer Meldung die erforderlichen , amtlich
beglaubigten Zeugnisse beizufügen . Dieselben sind nur einer
Prüfung in den Elementarkenntnissen zu unterwerfen , nach deren
Ausfall die Ersatzbehörde dritter Instanz entscheidet , ob der Be¬
rechtigungsschein zu erteilen ist oder nicht .

7 . Militärpflichtige , welche auf Grund der Bestimmungen des 8 32 , s c.
zurückgestellt worden sind , düsten — mit Genehmigung der Ersatz¬
behörden dritter Instanz — während der Dauer der Zurückstellung
(8 29 , 4 v .) tzjx Berechtigung zum einjährigen Dienst nachträglich
nachsnchen .

Weitere Ausnahmen können in besonderen Fällen durch die
Estatzbehörden dritter Instanz genehmigt werden .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1911 .
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkominission' des Anshebnngsbezirkes Karlsruhe .

_ v . Senbe > t .

Bekanntmachung .
Nr . 74 . Die Gesuche von Militärpflichtigen um Zuteilung zu

einem bestimmten Truppenteil betreffend .
An die Bürgermeisterämter deS Bezirks .

Nach der Aushebung gebt dem Militär -Vorsitzenden der Ober -Ersatz -
Kommission von den ausgehobenen Rekruten und ihren Angehörigen immer
eine große Anzahl von Gesuchen um Abänderung der getroffenen Entscheidung ,
insbesondere um Zuteilung zu einem anderen Truppenteil und in
eine bestimmte Garnison , zu . Di se Gesuche müssen den Bestimmungen
und der Korps -Estatz -Verteilung entsprechend abschlägig beschieden werden .
Die Begründung der Gesuche war mit ganz einzelnen Ausnahmen eine der -

Feuilleton des „ Karlsruher Tagblattes " .

frau Mell .
Roman von Erika Kiedberg .

(8 ) - (Nachdruck verboten .)

Der ganze Tag war für Asta besetzt . Der Kommerzienrat haste
ihr die nicht geringe Arbeit der Verwaltung von Beiträgen für sämtliche
Vereine und Stiftungen » denen er Vorstand oder angchörte , übertragen .

Asta Brückner , die vielfache Millionärin , lernte Buchführung und
arbeitete lange Morgenstunden wie ein Kontorist .

Mit Ruth von Ernheim verband sie die übliche Pensionsfreund -
schaft .

^
Die Saison brachte sie viel zusammen , und ganz allmählich gewann

Asta die stolze Ruth lieb , die so tapfer ihre Armut verbarg .
Sie spürte den Heißhunger in den kühlblickenden Augen , sie begriff

den Lebenskampf der Geschwister und wünschte in ihrem großen , guten
Herzen , ihnen bessere Waffen , als die von ihnen geführten , geben zu
können .

Sie zog Ruth möglichst viel in ihr Haus . Bei keiner Gesellschaft
durste Guido fehlen , und sie ruhte nicht , bis sie Pauls Interesse firr beide
geweckt hatte .

Der sagte allerdings mit lächelndem Kopfschütteln : „ Sie wollen
hochkommen wie all der verarmte Adel , der Not der Jetztzeit zum Trotz .
Sie verschwenden nutzlos eine Unmenge Kraft . Immer wieder stellen sie
sich dem Schicksal glückbettelnd in den Weg , hoffen auf den Zufall und
^ ben die Augen zu dem Banner , auf dem Geld , Geld und nochmalsGeld geschrieben steht .«

»Verdammst du das so? « fragte Asta traurig .
» . .»

Ei sah sie forschend an . Mischte sich Persönliches in gerade diese
Anteilnahme ? Er ward sehr nachdenklich .

Und während er angestrengt sann , kam es ihm in der Rückerinnerungvor , als sei Asta in der Unterhaltung init d . m Leutnant Ernheim aller¬
dings ganz besonders lebhaft gewesen .

Das Thema war wohl Pferde und Reitkunst , sicherlich nichts , was
den pingen Offizier Einblicke in die Schätze ihres Geistes und Herzens

tun ließ — dazu war Asta viel zu keusch verschlossen. Wie aber hatte
Guido sich dabei verhalten ?

Paul Brückner suchte sich möglichst die letzten Begegnungen zu ver¬
gegenwärtigen — war da am Ende doch was gewesen ? Nein , Ernheim
hatte stets sein überlegenes , ein bißchen spöttisches und sehr hochmütiges
Gesicht gehabt .

Kalt war der Mensch und sicherlich von erbarmungsloser Rücksichts¬
losigkeit, wenn es den eigenen Vorteil galt . Dem , dem die warmherzige
Asta geben ?

Es rieselte ihm kühl über das Herz . Wo gab eS größere Gegen¬
sätze ? Aber wo waren die bei einer Heirat seiner Nichte nicht ? Denn
geliebt werden , wie der Mann sein Weib lieben will , mit Seele und
Sinnen zugleich , würde seine kleine Asta nie .

„ Ich verdamme cs nicht , Kind ! « knüpfte er an ihre Frage wieder
an . » Dazu habe ich kein Recht , wenn ich

's persönlich auch anders anfinge — «
„ Sieh mal, « unterbrach sie ihn so kindlich und unsicher , wie sonst

nie ihre Art war , „ wenn sie doch nun gar kein Geld haben , wie sollen
sie es denn machen ? «

Er strich ihr gerührt über ihr schönes Haar . Sie griff dankbar
nach seiner Hand .

„ Wenn Ruth kommt , sei gut zu ihr , ja ? Sie ist so klug , und ich
glaube bestimmt , lange nicht so kalt , wie sie sich zeigt .

"
Er versprach cs lächelnd : „ Du stellst mir keine unangenehme Auf¬

gabe . Fräulein von Ernheim ist allerdings ein interessantes , vornehmes
Mädchen .

"

Ruth war ziellos durch ein paar Straßen gegangen . Sie trug ein
zartgraues , gesticktes Leincnkleid mit enganliegendem englischen ' Jakett ,
dazu einen schwarzen Federhut .

Im Vorübergehen blickte sie in die Schaufenster und konstatierte ,
daß sie vorzüglich aussah . Nur ihr Gesichtsausdruck war etwas matt .

Sie gab sich einen Ruck, zwang ein Lächeln um Mund und Augen
und sagte sich resolut : „Ich werde einfach zu Brückners gehen.

"

Jawohl , das gnädige Fräulein sei zu Hause und arbeite mit dem
Herrn Konsul auf der Veranda , berichtete der ihr öffnende Diener .

Ruth sah dies Prachtexemplar von wohldressiertem Dienstboten ,
dessen tadellose . Dressur ' stets ihren heimlichen Neid erweckte, verwundert an .

Arbeite ? Asta Brückner ? Zu drollig !

Das kleine erstaunte Lächeln lag noch um ihren feinen Mund , als
sie auf den Balkon hinaustrat .

An einem großen Tisch , von dem die Decke abgenommen war , saßen
Asta und ihr Onkel .

Sie hatten große kaufmännische Bücher vor sich, aus dem der Konsul
Zahlen vorlas , die Asta , aufmerksam in ihrem Exemplar nachlesend ,
halblaut wiederholte .

„ Ach, Ruth ! « Ein bißchen errötend sah Asta von ihren dickleibigen
Folianten auf . Auch Brückner hob den Kopf und sprang dann auf .

Er hatte eine jugendlich schlanke, elastische Gestalt , Bewegungen
von kräftiger Anmut , ein schmales , gelblichblasses Gesicht, das ein Paar
kluge Augen und ein geistvoller Mund in hohem Grade belebten . Ein
Mann , den zu übersehen auch in Elitekreisen unmöglich war .

Er schob Ruth einen der eleganten Rohrsessel hin und setzte sich
dann ihr gegenüber neben seine Nichte.

Ruth blickte mit komischem Schrecken auf die dicken Bücher .
„ Herrje , Asta , was machst du bloß ?«

„ Meine Nichte verdient ihren Lebensunterhalt, « kam Brückner Astas
Antwort zuvor .

„ Verdient ? Asta verdient ?«

„ Allerdings ! Wie jeder geistig und körperlich gesunde Mensch das
sollte . Sag deinen Vers auf , Asta , vom Adel der Arbeit ! «

Ruth wandte sich kühl zu ihm . Aber der Hochmut verschwand aus
ihren Zügen , als sie sein von feinem Humor überspieltes Gesicht sah .

Sie vergaß sogar jede Erwiderung und ließ ihre Augen in einem
staunenden Forschen auf ihm ruhen , das ihr schließlich, als sie sich dessen
bewußt ward , eine Blutwelle in die Wangen trieb .

Zerstreut antwortete sie Asta , ärgerte sich darüber und schrob sich
endlich zu einer forzicrten Lebhaftigkeit in die Höhe, mit der sie sich in
übertriebenem Entzücken über den gestrigen Abend erging .

Dazwischen streiften ihre jetzt wirklich leuchtenden Augen immer
wieder den Konsul . Und jedesmal begegnete sie seinem Blick. Einem
Blick so wissend , so durchdringend , daß es ihr wie ein irritierendes Rieseln
durch die Nerven ging .

Was wollte dieser Mann ? Weshalb sah er sie so an ? Ms guckte
er durch sie hindurch wie durch Glas ? War er immer so gewesen ? Sie
erinnerte sich keines einzigen bedeutungsvollen Augenblicks , trotzdem sie
doch mehr als einmal gesellschaftlich zusammengekommen , und begriff jetzt



artige , daß sie in keinem Falle zu einer Abänderung der Entscheidung aus¬
reichende Veranlassung hätte geben können.

Zur künftigen Vermeidung einer derartigen unzweckmäßigen Jnanspruch -
nähme der beteiligten Behörden , sowie auch um den Antragsstcllern die ihnen
durch derartige Gesuche ersahrmigsmäsng vielfach entstehenden Köllen und
Enttäuschung aber den Mißerfolg ihrer Anträge zu ersparen , werden die Bürger¬
meisterämter veranlaßt , in ortsüblicher Weise in der Gemeinde bekannt zu
machen und den Militärpflichtigen bei der Anmeldung zur Stammrolle noch
besonders zu eröffnen , daß

1. die Militärpflichtigen nur durch freiwillige Meldung bei einem
Truppen -(Marine )teil nach Nachsnchiing des Meldescheins Aussicht
haben , ihre Dienstpflicht in einem bestimmten Truppenteil in einer
ihnen erwünschten Garnison abznleisten (W .O . W 84 , 85) ;

2. sie bei der Musterung zwar sich freiwillig zur Aushebung
melden können, ihnen daraus aber ein Recht auf die Wahl
der Waffengattung und des Truppenteils nicht erwächst
(W O . 8 63 , 8) ;

3. sie etwaige Wünsche behufs Zuteilung zu einer bestimmten Waffen¬
gattung auch bei der Musterung oder Aushebung noch mündlich
äußern dürfen , sofern die Wünsche begründet oder Lurch ärztliche

'oder behördliche Bescheinigung belegt s o ;
4. im Falle d-w Berücksichtigung begründet erschienener Wünsche bei

der Musterung daraus kein Recht herznleiten ist, auch bei der Aus¬
hebung eine gleiche Berücksichtigung zu beanspruchen , und daß selbst
m Berücksichtigung etwaiger Wünscl?e bei der Aushebung getroffene
Entscheidungen mitunter ans Grnud nachträglich eingetretener Ver¬
hältnisse geändert werden müssen ; sowie daß

8. gegen die Entscheidung der Ober -Ersatz-tiommission bezüglich körper¬
licher Brauchbarkeit und Zuteilung zu den einzelnen Waffengattungen
eine Berufung nicht stattfinden kann (W .O . 8 36 , 2) .

Bescheinigung über den Vollzug ist der Stammrolle 1911 anzuschließen.
Karlsruhe , den 2 . Januar 1911 .

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des Aus¬
hebungsbezirkes Karlsruhe.

Bekanntmachung .

v . L- eubert .

Verein für Badische Blinde. C. V.
Auf unsere Weihnachtsbitte sind uns weitere Gaben zugegangcn : drch .

Hrn. Ehr . Oertel : E . L. 2 H. O . Wwe . 5 drch. Hin. Geh. Rat
Sacks : G . H . T . 3 ^ 1, E . S . 2 -6 , I . D . 2 °̂ l

Wir sprechen hierfür unseren herzlichsten Dank ans . Der Vorstand .

In der Zeit vom 1 . Oktober bis
31 . Dezember 1910 wurden in den
Wagen der elektrischen Straßenbahn
gefunden :

Schirme , Stöcke, Handschuhe ,
Geldbeutel , mit und ohne Inhalt ,
Kleidungsstücke , Schmuikgegenständ «,
Bücher , Schlüssel , Damenuhr usw .

Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß 8 960 B .G .B . auf¬
gefordert , ihre Rechte an den oben
aufgeführten Gegenständen binnen
drei Wochen bei dem städtischen
Straßenbahnamt , Tullastrahe 71,
geltend zu machen , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände , soweit sie
sich dazu eignen , gem . 8 979 B . G .B .
versteigert werden .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1911 .
Städtisches Straßenbahnamt.

Theaterplatz .
'
,8 Theaterpkatz abzngebcn, 1 . Rang ,. bzng

Balkon , 1. Reihe . Zn erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Lind
(Mädchen ), von 3— 8 Jahren , ohne
Berg , zu eigen anzunehmen gesucht.
Gcsl . Offerten unter Nr . 765 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Anständiges Fräulein kann an
gutem , bürgerlichem

Mittligstisch
teilnehmen . Preis 50 A Nähere?
Waldstr . 5 , Seitenbau , 2 . St . rettts .
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Fahrms-VersteMrnnff. ! H » sß » eide -K >irsu
Freitag, den 6 . Januar LSlL , vormittags S Uhr, werden

Lesfingstratze 7V, 3 . Stock,
die zum Nachlaß der Glasermeisters Simon Heck Witwe , Sofie geb . Axt¬
mann , gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

2 vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen , 2 Ehiffonmeres ,
1 Schreibkommodc , 1 Kommode , 1 Kanapee , 1 Nachttisch, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1 Handtuchständer , 1 Spiegel , 1 Tisch,
4 Stühle , 1 Stuhl ni . Einrichtung , 1 Wanduhr , einige Bilder , Weiß¬
zeug u . Frauenkleider , 1 Damentaschenuhr , 1 Küchcnschrank, 1 Koch -
und 1 Gasherd , Küchengeschirr, 1 Partie Kohlen u. Kartoffeln , sowie
noch verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet

M . Wrvnser,
Vorsitzender des Ortsgerichts LI.

St. Bmihardushlms, Angartenstraße 42.
Danksagung .

Auf unsere Weihnachtsbitte sind noch werter eingegangen : durch Hockw.
Hrn . Geistl . Rat und Ehrendomherr Knörzer von Hrn . Stadtrat Binz 10 -F ,
v . Frau Fanny Frei 5 Auch für diese reiche Gaben ein herzliches „Ver¬
gelts Gott " . Die Oberin .

beginnt jeden Monat am 1 . und 1>

zMneihcschnlkHerreKßr. U
Anerkennungen .

Ich , Unterzeichnete, bestätige hiern
daß ich bei Fräulein Ioh . Weber
2 Monaten das richtige und Piiirh .
liehe Mafzuchmen, Anprobiereg
Garnieren , gut n . ans praktisfl
Weise erlernt habe , wofür ich Fränle!
Weber sehr dankbar bin . Ich kann dy
halb ivränlein Weber jedermann bestes
empfehlen . Maria Dörfer .

Nock viele Anerkennungen von eine,
Lehrzeit von 1 , 2 und 3 Monate ,
liegen in der Schule zur Einsicht au

kärders ! ritt-
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nicht , wie man mit ihm in einem Raum hatte sein können , ohne seine
Persönlichkeit vor hundert anderen zu empfinden .

Sie ärgerte sich unbeschreiblich über seine Keckheit, über ihre wachsende
Befangenheit und sagte schließlich , viel burschikoser, als sie sonst sprach :

„Wo waren denn Sie gestern abend, Herr Konsul ? Lämmerhüpfen
auf grünem Rasen reizt Sie wohl nicht ? «

„Lämmerhiipfen allerdings nicht . Aber dem Tanz graziöser Frauen¬
gestalten sehe ich gern zu . Gestern war ich leider verhindert .

"

Seine lächelnde Antwort sagte er ihr gerade in ihr spöttisches
Gesicht hinein. Noch iminer hielten seine Blicke sie fest. Und zu ihrem
Aerger fühlte sie abermals das Blut in ihre Wangen steigen .

„ Ach so," sagte sie nachlässig . „ Ich dachte , Sie wären für dergleichen
zu ernst oder —«

„Zu alt ?« vollendete er köstlich amüsiert.
„O Gott ! « fiel Asta beinahe erschrocken ein . „ Onkel Paul alt?

Du solltest wissen , wie wundervoll er tanzt ! Und reitet ! Was ich kann ,
Hab ich alles von ihm . Alles , alles ! "

Sie wurde heiß und aufgeregt bei ihrem Versichern .
Brückners Hand glitt liebreich über das brennende Gesicht.
„ Streich mich nicht so

'raus, Kleine ! Du hast doch kein Glück
damit ."

Asta sah hilflos von einem zum andern . „Was habt ihr denn
bloß ?" Die Frage klang kindlich und betrübt , aber keiner antwortete ihr.

Der Konsul hob schweigend die Schultern , und Ruth hatte ihre
Worte vielleicht gar nicht gehört.

Ihre Blicke hafteten auf der Hand , die eben so liebevoll und zart
über Astas Antlitz geglitten.

Welche wunderschöne Hand ! Kraftvoll , sehnig, wie von feinstem
Stahl die Muskeln , und daneben die Anmut der Bewegung.

„Du hast buchstäblich einen Raptus für Hände, " neckte Guido sie
häufig. Und es war so . Ihr erster Blick galt allemal den Händen . -

Asta wunderte sich . Bedrückt sah sie ihre Hoffnung , diese beiden
Menschen einander näher zu bringen, scheitern . Unbegreiflich , wie kalt und
fast feindlich sich Ruth zu ihm stellte .

Wenn sie eine Ahnung davon Hütte , wie wohlgeborgcn jeder war,
dem Paul Brückner auch nur ein kleines Interesse zuwandtc !

Und Ruth mußte ihm doch gefallen. Freilich, wenn sie sich so stachlig
gab wie heute ! Es war zu schade, zu schade !

Sie mußte eine andere Stimmung schaffen . Guidos Schwester
durfte so nicht fort . Energisch klappte sie die großen Bücher zu .

„Wir wollen erst mal gemütlich frühstücken, " sagte sie heiter.
Paul nickte sehr einverstanden.
„Das ist wirklich ein vernünftiger Gedanke, Kleine !"
Er stand auf, um zu schellen. Ehe er noch seine Absicht ausführen

konnte, fuhr beinahe lautlos ein elegantes , kleines Auto vor das Haus.
„ Ah, Besuch ! "
Sie sahen alle drei in dem Bedauern , gestört zu werden, über die

Balustrade .
Ein Offizier stieg aus — der wunderbar dressierte Franz hielt ihm

die Tür offen — es war der Leutnant Hoffner.
„ Sie ist ein tapferes Geschöpf, " dachte Paul Brückner und hatte

seine Helle Freude an Ruths zwar jäh erblichenem , aber streng beherrschtem
Gesicht .

Der Konsul, wie fast jeder im engeren Kreis , wußte, daß Felix
Hoffner die Saison hindurch zwischen der armen Aristokratin und der
bürgerlichenMillionärin geschwankt hatte. Wenn auch nicht jedem so genau
wie Brückner bekannt war, daß er bei seiner unsinnigen Verschwendung
sich jene Liebesheirat nicht mehr leisten konnte .

Paul blickt« zu seiner Nichte hinüber . Sie war rot geworden. Ein
kleines , verlegenes Lächeln spielte um ihren Mund. Sie schauten sich an,
in kaum merkbarer Verneinung bewegte sie den Kopf, sie hatten sich
verstanden.

Brückners Bewunderung für Ruth wuchs .
Natürlich , jeder anständige Mensch ließ sich seine Niederlage nicht

merken , machte seine Enttäuschung mit sich allein ab , sie aber so stolz und
ohne Zucken zu tragen , wie dies rassige Geschöpf , dazu gehörte ein
seltener Mut.

Seine Augen glitten immer wieder zu ihrem stillen, ruhigen Gesicht
hin . War sie wirklich so ohne alle Anstrengung gefaßt ?

Ihre Hand spielte mit einem goldenen Bleistift, kein Zittern , keine
nervöse Hast oder Erregung ; ganz gleichmäßig tupfte sie leicht die Spitze
ans die Tischplatte.

Asta, sonst so gewandt in jeder Art der Unterhaltung , schien ver¬
legen . Sie sah Ruth beinahe abbittend an .

Am liebsten hätte sie geradezu gesagt: „ Aengstige dich nicht, gräme
dich nicht ! Ich nehme ihn ja nicht .«

Schließlich sagte sie unsicher : „Aber wir wollten doch frühstücken
Ruth knöpfte an ihren Handschuhen.
„ Ich muß leider danken , liebste Asta ! Wir haben eine frühes

Tischzeit wegen Mama . « Sie erhob sich . „Laß dich bald mal sehst
ja ? Und nochmals : es war reizend bei euch gestern abend."

Sie stand jetzt in vollkommen ehrlicher Ruhe vor den beiden,
wußte es plötzlich ganz klar : Ob der Freier da drinnen angenomn
ward oder nicht , für sie bedeutete es keine gemordete Neigung, nur eiis
zerschlagene Dersorgungsaussicht .

Es war ihr wirklich ganz gleichgültig, ob Asta ihn nahm od
abwies , für sie blieb alles erledigt.

Sie beugte sich zu der Freundin hinunter, drückte ihr herzlich
Hand .

„Also auf Wiedersehen ! "
Brückner ging neben ihr die Stufen der Veranda hinunter.
Ruths Füße waren ein wenig schwer. Sie merkte nun doch, dcs

sie da eben innerlich ein Erlebnis durchgcmacht hatte.
Etwas zitterte in ihr. Nicht die Enttäuschung — eine Art Haß

Nicht auf Menschen — ein Haß auf Geld.
Geld haben ! Geld haben ! Ach widerlich , verächtlich ! Di<

ewige Jagen, Betteln ; Geld , Geld !
Noch widerlicher das gräßliche Sichanbieten . Das Zuhabenstz

für jeden Geldsack . Und wenn sie zehnmal Gegenleistungen boten
Gestalt einer tadellosen Erziehung, peinlicher Ehrbegriffe und einer gutes
alten Familie, ein Handel blieb's und zwar kein sauberer.

Hatte sie das vor acht Tagen, vor acht Wochen auch so geglaub
Damals , als sie noch für die Bevorzugte des reichen Hoffner galt
Ach ! Sie wußte es nicht mehr. Sie fühlte nur : Käme ersetzt, sie wi^
ihn ab.

Und das wußte sie bestimmt : Nie wieder könnte sie einen Mensä
nur von dem Geldstandpunkt aus abschätzcn.

Unwillkürlich streckte sich die schlanke Gestalt . Hatte sie eben etl
Häßliches in sich abgetan ? Und war es so, wer und was hatte
fertig gebracht? Ein so starker, plötzlicher Einfluß konnte sie beherrsck
sic , die in schweigendem Protest stets jedes Uebcrgewicht ablehnte?

(Fortsetzung folgt .)
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Laden
mit schöner 3 Ziinmcrwokmmg, z. Zt.
Spezereigcschäjt , auch für jedes andere
Gesaust geeignet, per 1 . April au,
än eie Zeit zu vermieten : schuncn -
straße 56 .

Ach, Helle MaWiilsräim,
im 1 », 2 .» S . und 4 . Stock gelegen , mit

Fahrstnhleirrrichtung
sind zusammen oder auch geteilt sofort preiswert zu vermiete «.
Näheres Waldhornstraße IS .

Central -Büro
für Wohnungen , Immobilien und Finanzierungen .

Laden zu vermreten.
Kaiscrstraßc 01 , gegenüber der

Tech » . Hochschule , ist ei » großer Laden
mit Magazin, Remise . Keller, für zedeS
G . schöit geeignet, aus 1 - ^ uli d. I .

;u
-. 3 im Papiergeschäft .

Cut gehendes L- czertigesM
mit 3—1 Zimmerwohnung per 1 .
April d. I . billig zu vermieten. Nüh.
beim Eigentümer , Rintheimer¬
straße 18, 2 . Stock rechts ._

Laden zu vermieten.
Kaiserstraß- 122 ist ein kleiner und Schmiede nebst 8 Bureaus sind zusammen oder geteilt

reden zu vermieten. Näheres bei ^ aus sofort oder spater billig zu vermieten .
Walz im 3 . Stock , Eing ang Waldstr. ! Liquidator IlloeN « AanN , —

Laden zu vermieten .
Rüppurrcrllrahe 4 ist ein Laden

mit Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Rüppurrerstr . 6,
2 . Stock ._

Laden für besseres Geschäft mit
3—5 Zimmerwohnung ist auf 1 .
April zu vermieten . Näheres Schef -
selstrahe 53, 1 . Stock . Tel. 1707 .

Laden zu vermieten ,
in dem seit 10 Jahren mit Erfolg
ein Manufakturwaren - und Aus - > --
steuecgeschäst betrieben worden ist? Amalienstraße 22 ist im Seiten -
Kontor anschließend ev. mit schöner, bau eine sehr Helle, große Werk-
geräumig . 4 Zimmerwohnung , nebst statt mit clsktr . Anschluß , Gas und

Eine geräumige 5 Zimmerwoh¬
nung in gutem Hause per 1 . April
gesucht. Offerten an die Deutsch
Koloniale Gerb- und Farbstoff -Ge¬
sellschaft in Karlsruhe -Rhemhafen .

Zu vermiete « :
für LMKure , kngros-ZtsWe , gemMche Betriebe re.

geeignete , etwa 15V « qn » große , trockene Speicher - «nd Lager
räume mit Lastcnaufzug , Ecleisanschluß (Mühlburgcrtor ) , Stallung

men oder geteilt
Näheres durch den

Erbprinzenstraße 4s . 20148 -

i0OO00OOOO000O0OOO0O
Geschäftslokale ,

höhere, parterre und 2 . Stock , mit großen Ausstellungs-
Fenstern , für jedes Geschäft geeignet, sind zu vermieten.
Zubehör, elektr. Licht u . Dampfheizung vorhanden. Näh .
Kaiser-Wilhelm-Passage 28, 2 . Stock im Büro . 7799-

O0OOOQOOO0QOOOOOOO0

Bad . Zu erfragen E . Stark , Adler¬
straße 18a , 3 . Stock .

MImr Lick«
mit Zimmer , als Filiale oder Büro
Amalienstraße 15 zu vermieten. Zu
erfragen 2 . Stock .

Laden
mit 2 Zimmermohmmg ist auf I . April
zu vei mieten . Näheres Schützen¬
straße 110, 2 . Stock ._

Laden. >
Steinskraße 7 ist ein schöner Laden ^

für Flaschenbier- , Wurst - und Ge¬
müsehandlung mit einer 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April d . Js . zu ver¬
mieten. Näheres Brauerei Heinrich
Fels , Kricgstraße 115 .

Wasser , an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten. Näh. Vorderhaus , 3 . St .,
von 9 bis 4 Uhr.

Winterstratze 17 ist ein Helles
Magazin , ca. 50 qm groß , heizbar,
auf 1 . Februar zu vermieten. Näh.
daselbst Vorderhaus , Part .

Eckladen
mit schöner 3 Jimmerwohnung , La¬
deneinrichtung, am besten für Mili¬
täreffekten geeignet, ist im Hause
Gottesauerstrahe 22 per 1 . April zu
vermieten. Näheres Büro Georg-
Friedrick 'ttr . 28 oder Melanchthon-
straße 3 parterre .

vis
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Hebelstratze 11,
2 Treppen , am Marktplatz, ist ein
elegant möbliertes , größeres , Helles
Balkonzimmer mit Gaslicht auf
sofort zu vermieten . Zu erfragen
im 5 . Stock daselbst .

Düs GesWsgeWnukcheim
des Bad. Frauenvercins, Herrcn -
straßc ! 7 , empfiehlt hübsch möblierte
Zimmer mit guter Pension ,su mäßigen
Preisen. Auch Tisckigäste können noch
angenommen werden . Essenzeit von
12 bis 2 Uhr . Angenehmes geselliges
Zusammenleben . Nähere Auskunft
erteilt

die Hausmutter .

Saal ,
80 qm groß , mit GaS und Wasser ,
für alle Zwecke geeignet, zn vermieten .
Näh. Kaiserstr . 13 - im Laden . 9152 -

2 Läden
im Zentrum der Stadt sofort bezw .
zum 1 . April preiswert zn vermieten .
Näheres im Kontor des Tagblattcs.

Bmemr.
Gofienstrafte 85 sind !m 1 . Stock

3 Zimmer nebst großem , trockenem
Lagcrkeller sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder Sofien¬
straße 146 ini Bureau . Telephon 557.

Grotze,
helle Fabrikräumlichkeiten ,

für jedes Geschäft passend, auch einzelne
Stockwerke, zn vermieten . Näheres
Vikwriastraße 8 , Kontor rechts.

Werkstätte .
Schöne, geräumige Werkstätte,

für jedes Geschäft geeignet, ist Hum¬
boldtstraße 19 unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten. Zu er¬
fragen Kronenstraße 33 im Bureau .

Werkstätte ,
große , Helle, nebst Schuppen, ist mit
od. ohne Wohnungsof . od . ans 1 . April
zu vermieten : Likloriastraße 9,2 . Stock.

Schntzenstr. 6 ^
Werkstätte » schöne , geräumige , zirka40 om groß , per 1 . April zu verm.
Näheres parterre, Hofeingang .

Werkstätte,
größere , mit Kellerrc»iin,a !sanchLagrr-
ranm geeignet, sofort zu vermieten .
Näheres Goethcstraße 51 IV.

her - - All- BöilsihliUtti ,
mit oder ohne Wohnung , im Zen¬
trum der Stadt gelegen , ist sehr bil¬
lig zu vermieten . Tüchtigem Schlos¬
ser bietet sich hiermit Gelegenheit,
eine gesicherte Existenz zu gründen.
Anfragen erbeten unter Nr . 695 an
das Kontor des Tagblattes .

Geräumige WerWte
lü Bachstraße 81 per sogleich billig
«nve, -mieten. Näheres durch Ban-
kcschastJ . Nunn jr . . Winterstr. 4.

Magazin .
Wegen Aufgabe des Geschäfts ist

l ,, ^ Wrt oder 1 . April eine große ,mit Gaseinrichtunqals Magazin oder Werkstätte billig zuvcrmit n Näheres beim VerwalterI . Madlencr » Rüppurrcistrakc 20.
Ein Magazin ,

zum Möbelaufbewahren geeignet, ist
Lu vermieten. Stefanienstraße 34.

LLmmsr
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Unmöbliertes Zimmer
in besserem Hause zu vermieten.

Borholzstraße 52, 4. Stock, links.
Sriegstraße IS, beim Haupkbahn-

hof. sind im 2 . Stock 3 unmöblierte
Zimmer auf 1 . April zu vermieten.
Näheres daselbst bei R . Freund ,
Konditorei.

Ein gut möbliertes Zimmer ist
an ein Fräulein sogleich zu vermie¬
ten . Näheres Zähringerstrahe 25,
3 . Stock.

Akademiestratze 15 , 4 . Stock, schön
möbliertes Zimmer

sofort oder 15. Januar zu vermiet.
Nächst Marktplatz

gut möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer ev . auch getrennt, zu ver¬
miet. Zu erfr. Markgrafenstr . 45 , III

Karlstraße 53 ist im 4 . Stock ein
schönes Zimmer mit Zub . an einzel¬
stehende Frau sogleich zu vermieten.
Näheres bis 3 Uhr im 1 . Stock .

Hirfchstraße 35, 2 . Stock , find 2
gut möblierte Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer) auf sofort zu ver¬
mieten.

Werderstrabs 82. 4. St ., ist ein
fein möbliertes Zimmer m. Schreib¬
tisch , weg. Versetz, d . setz. Mieters
mit Kaffee zu 18 -sl p . Monat an
best. Herrn sofort zu vermieten.

Ein großes Mansardenztmmer,
mit geraden Wänden, ist an einzel¬
stehende Mieterin, Frau oder älteres
Fräulein , zu vermieten. Näheres
Stesanienstraß« 34 , 1 . Stock .

hirfchstraße 70 sind im 3. Stock
2 schöne möblierte

Zimmer
auf sofort oder später zu vermieten.

Zwei gut möblierte Zimmer,
Uchl - NN - WasiMkr

per sofort zu vermieten : Rowackr-
Anlage 7, parterre .

Freundliches Zimmer im 4. Stock
(außerhalb des Glasabschlusses ) so¬
fort zu vermieten. Zu erfragen
Körnerstraße 23 , 2 . Stock links.

Sogleich oder auf später sind sehr
schöne, gut möblierte

Zimmer
in stillem , ruhigem Heim , an Herrn
zu vermieten. Hirschstraße 7, part .
zu erfragen.

Dobnungsqesuch
5—6 Zimmer mit Zubehör , bevor¬
zugt 3. Stock im westl . od . südwestl .
Stadtteil auf 1 . April . Angebote
mit Preisbezeichnung unt . Nr . 741
an das Kontor des Tagblattes erb.

8 Zimmerwohnung gesucht .
mit Bad , Balkon oder Veranda :
Südwest- und Weststadt bevorzugt.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 743 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Wohnung von 5 Zimmern , mög-
liehst Zentralheizung. Warmwasser-
bereilung, Lade- und Mädchenzim¬
mer .elektr . Licht. Gas und Garken-
benuhung, Nähe Friedrichsplah .
zum 1. 3. oder 1 . 4. gesucht. Offer¬
ten unter Z. 5S74 Annoncenbüro ,
Berlin VV. , Potsdamerstraße 114.

5 evtl. 6 Zimmer im Zentrum
der Stadt für Privatpension auf
1 . April zu mieten gesucht. Offerten
unter Nr . 755 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Junges , kinderloses Ehepaar sucht
dauernd auf 1 . April 1911 in best.
Hause eine 4—5 Zimmerwohnung .
Küche u. sonst . Zub . Preisl . 800 - ll .
Süd - u . Oststadt ausgeschl . Off . unt .
Nr . 753 an das Kont. d Tagbl . erb.

4 bis 5 Zimmerwohnung im
Zentrum der Stadt oder Nähe des
Sonntagplatzes ans 1 . April gesucht .
Offerten unter Nr . 661 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

WimOAiich .
Eine Witwe mit Tochter sucht in

einem ruhigen Hause eine schöne
Wohnung mit 2 Zimmern , Küche u .
Zubehör im zweiten oder dritten
Stock auf 1 . April. Offert, unt . Nr .
778 an das Kont. d . Tagbl . erbeten

2—3 Zimmer-Mohnung
in gutem Hause per 1 . Februar ge¬
sucht. Offerte unter Nr . 762 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Eine Witwe sucht auf 1 . Februar
Einzimmer - oder zwei kleine Jim -
mer-Wohnung mit Küche u . Keller .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
751 an das Kontor des Tagbl . erb.

Alleinstehendes Fräulein sucht auf
1 . April eine 2 Zimmerwohnung in
der Weststadt, zwischen Jork - und
Hardtstraße . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr .

' 775 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

4 bis 5 Zimmerwohnung
per 1 . Februar zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
777 an das Kontor des Tagbl . erb.

4 Umkriiichllllilll
wird zur Ausübung einer Heil
Praxis von alleinstehender Dame
per 1 . April zn mieten gesucht.
I » Betracht kommt nur gutes
und ruhiges Hans in west¬
licher oder zentraler Stadtlage .
Offerten an Frau B . Nillius »
Maguetopathin und Naturärztin ,
Amalrensttaßc 2711 .

Wohnungs -Gesuch .
Einzelne Dame sucht eine hübsche

Wohnung von 3 evtl , auch 4 Zim¬
mern, mit reichlichem Zubehör auf
1. April, so ziemlich in Mitte der
Stadt , Stefanienstr . u . Zirkel nicht
ausgeschlossen . Offerten mit Preis
angabe unter Nr . 773 an das Kon
tor des Tagblattes erbeten.

Eine 3 Zimmerwohnung
mit Veranda , Mansarde, ev . Balkon
und Badzimmer, auf Mitte März
oder 1 . April von Brautpaar , Ost¬
stadt bevorzugt, gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 786 an
das Kontor des Tagblattcs erbeten.

Aus 1 . April wird eine große
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
und Zubehör, im Zentrum der
Stadt , zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 767 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

wir suchen :
2 Zimmerwohnungen
3
4
3
6
7—10
Läden,
Werkstätten ,

;ine und
lteliers

in allen
Stadtteilen und
Preislagen per

sofort und später.

«nd

wir bitten
«m schnellste Anmeldung zur besten

zuverlässigsten Erledigung .

Zentral -Büro
für Wohnungen , Immobilien und

Finanzierungen.
Tel. 249 . Karlsruhe i . B . WaWrustr. 19 .

Vornehmstes , größtes und zuverlässigstes
Vermiet -Jnstitut am hiesige» Platze .

Kinderlose , ruhige Familie sucht

2 Zimmerloohimiig
samt allem Zubehör im Zentrum der
Stadt auf 1 . April. Off. unt. Nr . 699
an das Kontor des Tagblattes erb.

Laden
in guter Geschäftslage , mit Wohnung ,
für ein besseres Friseurgeschäst per
1 . April 1911 zu mieten gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe unter Nr . 606
an das Kontor des Tngblattes erbeten .

L-arüssrlsks !! ,
rviovksa ltarl - krleärivli - unä
Kai latrske , auf äsr 8edattso
sötte gelogen, von oinorgroken
unä gutsituierten Auswärtigen
kirms für feineres Kesvliöft
per >. April gesuekt. Angebote
mit Kraken- u. Preisangabe an

f. ZVoknungen,
Immobilien u . kinsnrisrungen ,V/slkornstrake 19 , Telepk. 249 .

Gesucht sofort ein unmöbliettes
Zimmer mit Bedienung. Osistadt
bevorzugt . Offerten unter Nr . 709 an
das Kontor des Tagblattcs erbeten.

Möbliertes Zimmer ohne Bett ,
mit direktem Eingang , nahe der
elektr . Bahn , per sofort gesucht.
Offerte » unter Nr . 7 IS an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Von gebildeter Dame werden aufs
Frühjahr 1 ober 2 möblierte auch un¬
möblierte Zimmer gesucht , mit ganzer
Pension bei gebildeter Familie, die
in ruhiger Lage, in besserem Hause
wohnt . Oststadt, sowie parterre und
4. Stock nicht erwünscht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 683 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

In der Nähe des Marktplatzes
wird gut möbl. ungestörtes Zimmer
sofort zu mieten gesucht . Gefl. An¬
gebote mit Angabe des Preises unt.
Nr . 759 an d . Kont. d . Tagbl . erb .

KWtlllM !
Bar - Darlehen (Geschäfts¬

gelder ) 4—6 o-o diskret , ohne Bürgen,
a . Schuldsch . , Wechsel, bequeme Rück¬
zahlung . Selbst« . Axt L Co .»Berlin 214 » Potsdamerstraßc 20.

Nr Han-werlMutzm'eill
gewährt an seine Mitglieder

Darlehen
mit und ohne Bürgschaft.
Bureau Steinstraße 23,

neben der Handwerkerkammer.

« eltl
.

Finanzierungen .
Betriebs -Kapital .

Beteiligungen , Grün¬
dungen.

Darlehen .
Lebensversicherungen .

Erbschasts -
beleihnngen .

Geschäfts - u. Fabrik -
An - und Verkäufe . —

Immobilien .
Hypotheken-Kapital .

Beleihung
von Hypotheken .

Ankauf
von II . Hypotheken

durch

Aimaiviiro
für Wohnungen , FnunMlieu

M FinsuzirruWll,
Karlsruhe ,

^ Waldhornstr. 19. Tel. 249 - ^

MW bis Ä « Mark
auf I . Hypothek für sogleich od. 1 . Febr.
auszuleihen . Gefl. Off. unter Nr . 778
an das Kontor des Tagblattcs erbeten .

18000 Mark
aus 2. Hypothek in bester Geschäfts¬
lage aus 1 . April 1911 gesucht. Of¬
ferten unt. Nr . 684 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

600 Mark
suche ich als 2. Hypothek auf ein
Geschäftshaus innerh . 60 N der
Schätzung . Amtl. Schätzung 12 000
Mark. Offerten unter Nr . 740 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.
3600 Mark gesucht .
Es werden auf ein Haus , Vorort

von Karlsruhe, mit amtl . Schätzung
von 8500 -K , eine 1 . Hypothek von
3600 per sofort aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 738 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

35 000 Mark
auf 2 . Hyp . zu 5 K — prima Ob¬
jekt in bester Stadllage — Mitte
Januar od . 1 . Febr . von pünktlich.
Zinszahler aufzunehm. gesucht. Gfl.
Offerten unter Nr . 713 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

58000 Mark
werden durch Erbschaft pr . Anfang
Februar disponibel, welche Summe
auf Hypothekenanlagen an 2 . Stelle
zu 5 «L vorgesehen ist. Es kön¬
nen aber nur prima Objekte hiesiger
Stadt in Betracht kommen, auch
muß der Nachweis über pünktliche
Zinszahlung erbracht werden. An¬
gebote sind unter Nr . 715 an das
Kontor des Tagblattes zu richten.

Kapitalangebot .
45 009 Mark können bis Mitte

Januar infolge Heimzahlung zweier
Hypothekenkapital, auf gut gesicherte
2. Hypotheken zu 5 ^ angelegt wer¬
den . Pünktlichste Zinszahlg . Haupt-
bedinaung . Reflektanten wollen Osf .
unter Nr . 717 an das Kontor des
Tagblattes einreichen .
1 . und 2 . Hypotheken
zu billigem Zinsfüße , sowie
Liegenschafts - An - und

Verkäufe
vermittelt 3 . Rettich , Herrenstr. 35,
parterre . (9—11 und 3—4 Uhr .)

u . ^ Volimmxs - Oesuck .
8ucke per I . )uli eventl . Küster ein größeres Verlcauksloksl in frequenter

bage, Xaiserstrasse bevorzugt, mit >Vvstnung von 4 bis 5 wimmern auf längere
Test ru mieten . Offerten mit genauer Preisangabe an

^acob l-ovve, ^älerZlrake 18a.

Kapital gesucht.
69999 gegen hypothekarische

Sicherung od. stille Beteiligung auf
äußerst renk. Ankernehmen gesucht .
Osf. nur v . Selbskgeb. unt . Rr . 764
an das Kontor des Tagblattes erb.

HiMihckil-Zesiich.
Ich suche folgende
n . Hypotheken:

1 . Kaiserstraße .
2. Stefänicnstraße
8 . Gntcnbergplatz
4 . Sofienstraße .
5. Karlstraßc .
6 . Karlstraße .

15 000 »
„ 38 000 ,
„ 17 000 »
„ 45 000 ,
„ 8 000,
„ 24 000 .

Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

12000 - 14000 Mk.
von pünktlichem Zinszablcr auf gut
gebautes Haus als 1l. Hypothek per
sofort anfzunehmm gesucht . Offerten
beliebe man unter Nr. 771 im Kontor
des Tagblattes abzugeben.

150W - 20000 Mk.,4L. Hypothek » auf ein sehr rentab¬
les HauS in bester Lage des südöst¬
lichen Stadtteils gesucht» per sofort
oder April. Offerten unter Nr . 748
an das Kontor des Tagblattcs erbeten .

8000 - 10600 Mark
werden auf LI . Hypothek auf ein
Haus in der Nähe der Hauptpost
per sofort ob. später» evtl . April ,
gesucht . Zins bis zu 5 Prozent.

Gefl. Offerten unter Nr . 750 be¬
fördert das Kontor des Tagblattes.

« - » M . s« t
per April oder früher als N . Hypo¬
thek. Schätzung 40000 Mk. 1 . Hy¬
pothek 22000 Mk .

Angebote befördert unter Nr . 752
das Kontor des Tagblattes.



Wer leiht verheiratetem Mann
I « « « Mark

gegen hohen Zins und monatliche Rück--
zahlungen ? Offert, unter Sir . 7o7 an
das Kontor des TagblatteS erbeten.

Suche sofort oder später 2500 Mk.
aus Hypothek für ein neue? Hans der
Weltstadt zu 6°i-> von pünktlichem Zins¬
zahler , da letztere zurückbezablt werden
soll . Offerten unter Nr . 754 an das
Kontor des Tagblattes erbeten._

10 ooo Mark
z. Abl . 2 . Hyp. auf rentabl . Haus ,
80 ^ der Schätzung, von pünktl.
Zinszahler per sofort oder 1 . Febr .
gesucht. Vermittl . verbot. Off. unt.
Nr . 746 an d . Kont. d. Tagbl . erb .

MM
'

UeldNsk

Biirosriiitleiir.
Ein mit den vorkommenden Büro¬

arbeiten , Stenographie und Maschinen¬
schreiben vertrautes, wenn möglich
kautionsfähiges Fräulein , wird aus
ein Vers.-Büro auf l . Februar gesucht .
GutempfohleneBewerberinnen belieben
selbstgeschriebene Offertenunter Nr. 675
an das Kontor des TagblatteS
richten.

M

Stelle« finden für sofort und
auf 1 . Februar :

Herrschafts - u. Restaurakionsköchinnen ,
Mädchen für alles, die kochen können,
1 einfaches Sermermädchen für hier und
auswärts durch Luise Zeller , gewerbs¬
mäßige Stellcnvcrmittlerin, Erbprinzen¬
straße 23 I I.

Ein junges Mädchen (welches zu
Hanse schlafen kann ) für leichte Haus¬
arbeit u . zu einem Kinde auf 15 . Jan .
gesucht : Akademiestr. 55. Scite»b. ,2. St .

Arbeitsames Mädchen für alles
findet sofort oder später Stellung .
Näheres im Kontor des Tagblattes
zu erfragen .

Suche bei hohem Lohn zum
IS. Januar ein

jüngeres Mädchen,
das etwas kochen, sowie sämtliche
Hausarbeit verrichten kann : Kaiser-
strahe 191 , 3. Stock.

Gesucht sofort oder später tüchtiges
Lagermiidchen für Auslieferung
und Versand . Bewerberinnen nicht
unter 20 Jahren , die schon einen ähn¬
lichen Posten bekleidet haben , wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden zwischen 11 und 1 Uhr oder
4 u . 5 Uhr KunstdruckereiKünstler¬
bund Karlsruhe, G. m. b . H. , Erb-
prinzenstraße 10.

Einfache Stütze
gesucht i« kl . feinen Haushalt
auf I . April. Must die feine
Küche vollständig beherrsche«, in
jeder Hausarbeit erfahren sei»
und mit Hilfe einer Monatsfra«
den Haushalt besorgen . Abso¬
lute Zuverlässigkeit Bedingung.
Kein Familirrranschlutz, doch sehr
gute Behandlung. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter Nr. 758 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Geübte Handstrickcnn
für Kinderjäckchen re. re. für so¬
gleich gesucht .

A . L M . Becker,
Amalienstraße 91 , am Kaiserplatz.
Ebendaselbst blieb vor Weihnachten

ein Damenregenschirm und ein
Stoffmuff liegen._

Köchin, Zimmer-
M Mädchen i. gut . Privat-

Hans gesucht . Ebensolches
^ in Pension sowie jung .

Ncstanratwns - Köchin
durch Frau Käst , Waldstraße 29,
2. Stock, gewerbsmäßige Stcllen-
vernnttlerin.

In einen Haushalt von 2 Personen
wird ein gewandtes

Zimmermädchen
gesucht ; dasselbe soll gut weißnähen ,
bügeln und servieren können und das
Reinigen feiner Zimmer verstehen.
Eintritt 15. Januar oder 1 . Februar :
Riefstahlstraße 8 , parterre.

Anständige Mädchen ,
die das Bügeln erlerne » wollen ,
können sich melden

Waldhornstraße 39.

Krankenpflegerin ,
tüchtige, sofort gesucht. Näheres
Adlerstraffe SS , 3. Stock.

Lehrmädchen kann sofort ein-
treten bei

Friedrichsplatz 4 .

Laufmädchen
anständiges , für einige Stunden des
Tages gesucht . Zu erfragen Kaiser-
straffe 161 im Schuhgeschäft .

MrmNck

Mechaniker
aus zahnärztliche od . chirurgische
Instrumente gesucht : Louis Blum,
Karlsruhe i. B -, Dorkstraffe 27 ,
Fabrikation zahnärztl . Instrumente .

Da- enfräulerri,
ein jüngeres, ans guter Familie , event . Lehrfräulein per
sofort gesucht.

Gmrl UeiHkoht,
Uhrmacher und Juwelier , Kaiserstraße 67.

Für Wrzhmck Wiitmefabrik
jüngerer, tüchtiger, kautionsfähiger

Kaufmann gesucht.
ES wird nur auf einen strebsamen jungen Mann mit einigen Sprach-

kenninissen und von guter Familie gerechnet, der den Willen und die Fähig¬
keiten hat, sich unter persönlicher Leitung des Chefs in kurzer Zeit derart ein-
znarbeiten , daß er diesen auch bei längerer Abwesenheit selbständig vertreten
kann und sich eine Lebensstellung schaffen will . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich . Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Gehaltsansprüche , Höhe der zur Verfügung stehenden Kaution unter
Nr. 761 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

MWiltnzeichiitt
wird für einige stunden des Tages
gesucht . Gefl. Offerten unter Nr . 756
an das Kontor des TagblatteS erbeten.

Jüngerer , stadtkundiger

Ausläufer
zum baldigem Eintritt gesucht .

Papierhandlung , Langer ,
Kaiserplatz.

Reservisten und andere Leute von
16 bis 32 Jahren , welche Herrschaft !.
Diener in fürstlichen , gräflichen und
anderenHäusern werden wollen , sofort
gesucht.
WeMmfMchuleFmkfurts . M.

Hermesweg 42 .

Zur Beförderung
von Möbeln :c . wird zeitweise kräftiger
Mann gesucht . Solche, welche im Be¬
sitze eines Pritschcnwagens sind, bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . 747 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

14bis 15jähr .anständiger

kann für einige Stunden des
Tages leichte Beschäftigung
finden . Zn melden Kaiser¬
straffe 56 , 3. Stock.

Lehrling
oder Volontär mit guten Schul¬
zeugnissen , für das kaufm . Büro
eines techn . Geschäfts gesucht, per
bald oder Ostern . Offert , unt . Nr.
77V an das Kont. des Tagbl . erb.

Schreiberlehrling
gesucht auf das Büro eines Rechts¬
anwalts . Selbstgeschriebene Anerbie¬
tungen unter Nr. 781 an das Kontor
des Tagblatkes erbeten .

Für unser Fabrikbüro am Rhein -
Hafen suchen wir zum sofortigen Ein¬
tritt jungen Mann mit guter Schul¬
bildung als Lehrling . Schriftliche
Offerten zu richten an die Deutsch -
Koloniale Gerb - nnd Farbstoff -
Gesellschaft m. b. H.

LtellMKM
ISsidNek
Fräulein

sucht Stellung in einem besseren
Konfektions- oder Herrenartikel- Ge¬
schäft per sofort . Gute Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Offerten unt.
Nr . 737 an d . Kont . d . Tagbl . erb.

Stellen suchen : Mädchen
mit langjährigen Zeugnissen
zu kleiner Familie oder zu
älterem Herrn , jüngere Re¬

staurationsköchin , Kellnerinnen , ein
älteres Mädchen am liebsten aufs Land .
Franz Morasch , gewerbsmäßiger
Stellenvcrmittlcr, Bürgerstraße 1911.

Köchin.
Besseres junges Mädchen , perfekt im

Kochen, sucht Stellung in feinerem
Haushalt- Eintritt sofort oder 15. Jan .
Off . unt . Nr. 772 an das Kontor des
TagblatteS erbeten.

Eilt ehrl. ftiMes Milchen
vom Lande sticht auf 15. Januar
Stellung , wo ihr Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen . Zu erfr.
Werderstraße 92/ 2 . Stock.

Tüchtige Lchilckmil
empfiehlt sich im Ausertigen sämtl.
Damen - und Kinderkleider zu mäßigen
Preis. Näh. Weltzienstr. 19,3 . St . links.

Schneiderin
würde noch bessere Kunden außer
dem Hause annehmen , auch auf
Jäckels n . Mäntel eingearbeitet, so¬
wie in Wäsche ausbessern u . Maschi¬
nenstopfen bei billiger Berechnung.
Gefl. Angebote unter Nr. 763 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.
Damen - n . Kinderklkider
werden schön nnd billig angefertigt :
Schützenstraße 5S , parterre .

Tücbt 'ge , erfahrene
Schneiderin

empfiehlt sich nie in und außer dem
Hause . Näh, Nüppnrrerstr . 8 , pari.

Anfertigung
von Straßen - , Ball- und Gesellschafts¬
kleidern zu mäßigen Preisen . Um¬
änderungen werden schnell besorgt :
Karlstrabe 75 IH.

Bügeln .
Jüng. Frau könnte noch einige Tage

verg. in nur Hess. Häusern . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes.

Mk" Rohrstühle
jeder Art werden dauerhaft nnd billig
geflochten bei Pz . Herold, Korb - und
Sesselflechterei, Waldstraße 25,3 . Stock,
Vorderhaus. Karte genügt .

S ManUek

Angeieudtt BiMniktt
sucht Stellung, eventl . auch zur Aus
Hilfe , übernimmt auch Zeichenarbeit
jeder Art, sowie Anfertigung von
Skizzen und Aquarellen . Gefl. An¬
gebote unter Nr - 749 an das Kontor
des Ta . blattes erbeten.

Verheirateter Kaufmann sucht einige
Tage der , Woche oder Abends Neben¬
beschäftigung als Buchhalter oder
dergl . Offerten unter Nr. 782 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Für einen
Umzug

nach Berlin sind baldige Angebote
erwünscht . Weltzienstraße 41, 3 . St .

verloren >i . zekimae».
Ein Bronze - Damcngürtel am

26 , Dezember , nachmittags , verloren .
Abzugeben gegen Belohnung Kaiser-
Allee 37 . 1 . Stock.

Entlaufen
am 1 . d . Mts. dunkler, männlicher
Dachshund, mit grauen Flecken , auf
den Namen „Schorschl " hörend.
Abzugeben Boeckhstraße 17, 1 . St .

Schwarzer Teckel
(Hexe ) Diontag nachmittag Herrenstr .,
Schloßplatz verlaufen . Abzugeben gegen
Belohnung : Eüenlohrstraße 27.

»Mute
Kleines, Wdcriies Koos
in schönster, südwestlicher Stadt¬
lage, mit Garten und freier Aus-
sicht . als 1 - oder 2-Familienhaus
geeignet, ist zum billigen Preise von

38 OM) Mark
besonderer Amstände wegen zu
verkaufen.
Nie wiederkehrende Gelegenheit

Offerten unter Nr. 712 an das
Kontor des TagblatteS erbeten

Haus gcgcil Vista .
Vertausche mein neueres , rentables

Haus in guter Lage der

Kaiserstraße
gegen eine Villa , Einfamilienhaus
mit Gärtchen, von nicht über 16
Zimmern rc. Es können einige
tausend Mark aufbezahlt werden .
Offerten unt. Nr . 714 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

(WM - Maus.
Mehrere Grundstücke preiswert billig

zu verkaufen , darunter auch Baugelände
in dex 'Nähe von Karlsruhe. Offerten
unter Nr . 783 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Schleifsteine
von 70 cm Durchmesser und 8 cm
Stärke bis 1 .10 m Durchmesser und
15 cur Stärke billig zu verkaufen:
Schäfer. Feilenhauerei , Augarten -
strahe 56.

GelegeilheitsklMf.
Mittwoch mittag von 3 bis 5 Uhr sind

Eisenlohrstraße 5 l gur erhallener Gas¬
ofen, 1 Gaslampe, 3 Flammen , mit
Ketten und Gestänge , 1 eiserner Garten
tisch , Möbel , 5 verschiedene Lcderkisscr
billig zu verkaufen. Näheres bei Götz.
Hcbelstraße 11/15.

Kleine reizende Billa ,
in westlicher, schöner Stadtlage, ganz neuzeitlich elegant auS-
gestattet, mit Zentralheizung und elcktr. Licht versehen , ist von der

Konkursmasse
sehr billig zu verkaufen.

Nie wiederkehrende Gelegenheit .
Offerten unter Nr . 710 an das Kontor des Tagblattes erbeten?

Cin Hlmsblickostn
für 8 Brote unter weitgehendster
Garantie billig zu verkaufen:
Luisenstraße 45, 1 . Stock.

Sammetjackett mit Tuchrock. w .
Tanzkleid, Federnstola, sch . Rock,
Winterjacket, vcrsch. Damen- und
Mädchenkleid . , Hüte w . b . abgegeb.
Bernhardstr . 17, 3 . Stock.

2 Waschkommoden u. Waschtisch
(Marmor) , gr . Ovaltisch , eis . Bett¬
stelle, 2 Bidets (Mahagoni ) , 1 Staf¬
felei (geschnitzt) u . 1 Nachtstuhl zu
verk . i . Auftr . Schirmerstr. 5, Hth . p.

Bess . Ueberzieher f . 6—7j . Knab.,
so gut wie neu, Weinsaß, 60 Ltr .
Inhalt , billig zu verkaufen. Schön-
feldstraße 5, 2. Stock, rechts .

Brautkleid, weißseidenu . Masken¬
kostüm , Griechin, für größere schlanke
Figur zu verkaufen . Anzuseben nach¬
mittags von 2 bis 8 Uhr : Belfort -
straste 5, Hinterhaus , 2. Stock.

Flurgarderobe, Eiche, 14
Chaiselongues, gut gearbeitet , 24 ^ ,
großes Trumea » hochfeines
Buffet 125 Chiffonniere , 85
eleg . Bücherschrank 62 ^ l, eiserne
Kinderbettstclle 9 Vertiko 29 ^
sind zu verkaufen . Werner , Schloß¬
platz 13, Eingang Karl-Friedrichstraße ,parterre rechts.

lPiamnos !
1 Piano , mißbaum . . . 320
1 Piano , nußbaum . . . 380 -F
1 Piano , schwarzpoliert . . 390
1 Piano , eiche» bell . . . 500 ^
I Piano , mißb. mattu . blank 480
1 Piano , eichen dunkel . . 550 ^
1 Piano , Mahagoni . . . 480 ^!
1 Piano , nußbaum . . . 650 ^1

Ehr . Stöhr ,Atelier für Pianoforteba «,
Karlsruhe, Ritterstraße 11 .

Mer -AreihnMine,
sehr gut erkalten , ist billig zu verkaufen :
Kaiser-Passage 18. 2052 -

Gaslampen
mehrere gebrauchte nnd einige zurück -
gesetztc, billigst : Adlerstr . 44 . 19451-

Am bestell mb biWcu
kauft man neue sowie getragene
Herrcnkleider , Schuhe und
Stiefel bei

Weintrarrb ,
Kronenstraße 52.

4 leere Kisten
billig zu verkaufen : Klauprechtstr . 31 ,
parterre.

MMerkiis.
Salongarniiur , 1 achteckiger

Tffch , 1 Buffet, 1 bess. Vertiko ,
Ausziehtisch, 1 großes feines
Bild , 2 Paar bessere Vor¬
hänge mit Stören , 4 Gold-
stühlc , 1 Schreibbureau, 1
Schreibstnhl, 1 eintüriger
Spiegelschrauk , 1 Waschkom¬
mode mit Spiegelaufsay , 2
Nachttische, 2 kompl. Betten
mit prima Roßhaarmatratzen ,
Stühle . Spiegel u . Bilder u .
noch verschiedenes billig zu
verkaufen .

Auktionsgeschäft
WarHenen ,

Rüppurrerstraße 20.

Oelgemiilde zu verkaufen.
Ein schönes Oelgcmälde „Groß-

hcrzog Friedrich II . " darstellend , mit
reicher Goldrahme, 140 cm hoch und
100 cm breit , zu verkaufen im Ver-
goldergeschcift Akademiestraße 32.

Pritschenwagen ,
neu , mit Federn , 50 bis 70 Zentner
Tragkraft, billig zu verkaufen . Näh.
Scheffelstraße 53 , parterre.

Kleiner PriWeniWen
mit Federn, Patentachsen und Bock
sowie Vorrichtung mit wasserdichter
Decke, für Milcbbändler, Metzger und
vergleichen passend, in tadellosem Zu¬
stande wird billig abgegeben.

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus Philippstraffe 19 .

Telepbon -Nr. 1659.
Eine Boxcrhüudin , 3 Jahre alt,

guter Hof - uns Begleithund , und zwei
3 Monate alte Weibchen sehr billig
zu verkaufen : Klauprechtstraße 10 II .

Nähmaschine,
gut erhalten , ist unter Garantie billig
; .i verkaufen : Schützenstraße 59 . part.

Gasherd ,
4 teilig , gut erhalten , blau emailliert,
billig zu verkaufen : Kaiserstraße 66,
1. Stock.

Kmikmiinie
Höchste Preise

zahlt für abgelegte Kleider , Schuhe ,
Stiefel usw . nur
I . Silbermann , Brmmenstr . 1 .

Postkarte genügt .

Sittigkäsig gesucht.
Offerten unter Nr . 779 an d . Kontor
des Tagblattes erbeten.

Für ein Maskenkostüm
Bernerin

wird ein Kettengehänge zu kaufen
gesucht . Offert, sind unter Nr. 760 im
Kontor des Tagblattes einzureichen.

Flaschen!
Rheinwein - , Bordeaux - u . Sektflaschen,
sowie Zeitungen und Bücher werden ge¬
kauft : Bordolo , Beiertheim , Marie-
Alexandrastraße 13. Postkarte genügt .

CelrrMter GeWmk
zu kaufen gesucht . Off . unt . Nr. 744
an das Kontor des Tagblattes erb.
Kleiner Kassenschrank

zu kaufen gesucht. Offerten m . Preis¬
angabe unt . Nr. 739 an das Kontor
des Tagblattes erbeten. _

Alte Gebisse
kauft nur Donnerstag , den 5 . Ja¬
nuar Frau Weineck, Hotel „Alte
Post"

, Zimmer Nr. 20, Ecke Kreuz-
und Hebelstraße.

A Wselebttil «
werd . fortwährend angekauft : Erb -
prinzenstratze 21, 2 . Stock . 6570 -

kctnißcile Kicker,
Schuhe usw . bezahlt am besten A.
Ielewihki , Markgrafenstr . 7. Post¬
karte genügt.

Hasenfelle
kaust zu höchsten Tagespreisen
M . Kleinberger , Schwanenstr . 11 .

lliMM
Gesangsunterricht

erteile an Damen nach vielfach be¬
währter Methode. Preis monatlich
25 -k bei 2 Stunden wöchentlich .
Anfragen erbitte unter Nr. 621 an
das Kontor des Tagblattes .

Suche für sofort ein geb . Fräulein
( Lehrerin ) , welches einem jungen
Mädckcn nachmittags eine Stunde in
der Woche Unterricht im Rechnen er¬
teilen könnte. Offerten unt. Nr . 774
an das Kontor des Tagblattes erb .

Ä-

(8aal im llsuss .)

« . Vollrstk
235 i(3iS6l-s1l-Lkv 235

HirMMIMM
Anmelclungsn ttir lammr-

tturss balcligst erdete».

— Badesalze : —
Rappenarier , Staßfurter , Kreuznacher,
echtes Seesalz , Neurogen , Mattonir

Moorsalz , flüssige Mutterlauge .

Bade-Ziisatze:
Kleiolin , Kleie, Moorerde, Heiiblmnen ,
Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde,
Schwefelleber , Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol- Moorbäder,
Sauerstosibäder „Ozet" und nach -

vr . Zucker, Silvana-Bäder.

McilllM -Ukllkt
in Kannen mit 10 Vollbädern 2 .50.

Französischer
Zirkel

(Konversation ) für Damen, auch einer
für junge Mädchen bei gebildeter
Französin. Wöchentlicheinmal, Honorar
4 monatlich . Daselbst auch ein
Abendzirkel von 8 bis 10 Uhr.
Gefl. Anfragen unter Nr . 769 an
das Konwr des Taablattes erbeten .

Theaterplatz ,
Sperrsitz , I. Abt . , wegen Trauerfalls
zu veraeben . Näheres im Kontor des
Taablattes.

§aa/-/)s1o/'ak,'o/rsu

ckLml//ozs '
§o^e/fikso -^ a/s^o/s/»

§c^ ar//e/iske/ ' - /Va^a/e

?ac//§komms/, 0o-,§/arLtc . 20.

Kohlensäure Bäder
„Zeo "

, „ Formica" , Sandow '
sche ohne

und mit Ameisensäure , „ Hafusi ",vr . Zucker. 11347-

kilweireii Dp Mlmveililgling.

Gilgs Lederöl » Lederfett, Gntta-
lin» Kavalicrcröme , Pilo , Erdal,
Strandschuhlack für farbige Schuhe,
Ledercrömc für farbige Schuhe.

Glas 30 und 45 A

6a!oium-6aMä
in Oossn L str u . */, kg , in Dwmmsln

tur Vovvsrbs ru chabrikprsiss».

Vorzügl . Maccaroni Pfd.
(Bruck ), dick . . 28 ^ ,

vorzügl . Maccaroui
(Bruch ), dünn . . 30K,Maccaroni, lang,
dick . 32 SS,Maccaroni» lang,
mittel . 34

Maccaroni, lang,
fein . . . . . 38K

empfiehlt

!>. I . Kminirgn,
Kronenstratze 50 .

Telephon 152.
Mitglied des Rabatt -

Spar -Bereins.

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich:

der SM KnIgrM
vom 1 . Januar 19V9 .

Geheftet Preis 20 Pfennig.
C. F. Müllttsche WuWMW

m. b . H.

lülanndong - 592

^ 3PM0MUM8
empfiehlt in grosssr ^ .nsvabl

Iiuävig Ledveisglil,
Orossd . vaä . Voklisfisrant,

4 Lndpninnensli -s »»« 4»

596- Sn»««
Ksi ' Isi ' uksi '

l.eitel'iifAlick
U. ksible ,

Msinseokstrssss 33,
emxfiobltin .joäsrVrSsso .

flauslialtung8- u .
KsLoffästsIeiieni
lagäßooli8itr u .
8vlnödlsitvi'n
IAk88lattkn u.
llivellisrlattsn
io deKsr üliMruiig .

Restauration

„ Znr Morgenröte ".
Morgen Donnerstag

Schlachttag .
Wagner , Wirt

t
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